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Inb alt: Vierte Verordnung zur Durchführung der Preußiſchen Steuernotverordnung, S. 605. — Verordnun g über die 
— I Führung akademischer Grade, S. 605. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die 
Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 606. : 
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(Nr. 12889.) Vierte Verordnung zur Durchführung der Preußiſchen Steuernotverordnung. Vom 20. Sep⸗ 
tember 1924. 


Auf Grund des § 6 Abſ. 2 der Preußiſchen Steuernotverordnung vom . April 1924 (Geſetzſamml. S. 191) 
wird folgendes verordnet: b 
Einziger Paragraph. 
8.3 Abf. der Dritten Verordnung zur Durchführung der Preußiſchen Steuernotverordnung vom 
12. Juli 1924 (Geſetzſamml. S. 578) wird wie folgt abgeändert: 
die Worte „30. September 1924“ werden erſetzt durch die Worte „31. Dezember 19241, 


Berlin, den 20. September 1924. 


Der Preußiſche Finanzminiſter. Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt. 
In Vertretung: In Vertretung: 


Weber. Scheidt. 


(Nr. 12890.) Verordnung über die Führung akademiſcher Grade. Vom 30. September 1924. 


Auf Grund des Artikels 82 Abſ. 1 der Verfaſſung wird folgendes verordnet: 
5 | SE 

Preußiſche Staatsangehörige, die einen akademiſchen Grad einer Hochſchule außerhalb Preußens 
erworben haben, bedürfen zur Führung dieſes Grades in Preußen der Genehmigung des Miniſters für Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt und Volksbildung. 8 

Dieſe Genehmigung kann hinſichtlich der akademiſchen Grade beſtimmter außerpreußiſcher Hochſchulen 
allgemein erteilt werden. 8 f 

Eine Genehmigung iſt nicht erforderlich, wenn es ſich um den akademiſchen Grad einer deutſchen Hoch— 
ſchule handelt, der auf Grund einer ſchon vor dem 1. Januar 1923 beſtehenden Satzung verliehen worden iſt. 


Hgaur nichtpreußiſche Reichsangehörige und für Ausländer, die ſich in Preußen aufhalten, gilt die Be— 
ſtimmung des § 1 mit der Maßgabe, daß es, ſofern fie ſich nur vorübergehend und nicht zu Erwerbszwecken 
oder ausſchließlich im amtlichen Auftrag in Preußen aufhalten, genügt, weun ſie nach dem Rechte ihres 
Heimatſtaats zur Führung des akademiſchen Grades befugt ſind. ee 

Geſetzſammlung 1924. (Nr. 1288912890.) 


Ausgegeben zu Berlin den 3. Oktober 1924. 2 


„ 606 


f 8 3. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Königliche 
Verordnung, betreffend die Führung der mit akademiſchen Graden verbundenen Titel, vom 7. April 1897 
(Geſetzſamml. S. 99) außer Kraft. ; 

Berlin, den 30, September 1924, 


Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Boelitz. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 

1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 7. Juli 1924 über die Verleihung des Ent⸗ 
eignungsrechts an die Elektrowirtſchaft, G. m. b. H. in Grünberg i. Schl., für den Bau von Anlagen 
für die Leitung und Verteilung elektriſcher Energie innerhalb des Stadtkreiſes Grünberg durch das 
Amtsblatt der Regierung in Liegnitz Nr. 31 S. 199, ausgegeben am 2. Auguſt 1924; 

2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 24. Juli 1924 über die Genehmigung des 
XXII. Nachtrags zu den Neuen Satzungen der Landſchaft der Provinz Sachſen durch das Amts— 
blatt der Regierung in Merſeburg Nr. 34 S. 191, ausgegeben am 23. Auguſt 1924 

3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. Auguſt 1924 über die Verleihung des Ent⸗ 
eignungsrechts an die Eintracht, Braunkohlenwerke und Brikettfabriken, Aktiengeſellſchaft in Welzow N. L., 
für den Weiterbetrieb des Tagesbaues ihrer Grube Clara bei Welzow durch das Amtsblatt der 
Regierung in Frankfurt g. O. Nr. 34 S. 173, ausgegeben am 23. Auguſt 1924; 

4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 7. Auguft 1924 über die Genehmigung eines 
Nachtrags zum Abſchnitt XIX der Landſchaftsordnung der Pommerſchen Landſchaft durch das 

Amtsblatt der Regierung in Stettin Nr. 35 S. 253, ausgegeben am 30. Auguſt 1924; 

5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 9. Auguſt 1924 über die Verleihung des Ent— 
eignungsrechts an die Stadtgemeinde Frankfurt a. O. für die Erweiterung des ſtädtiſchen neuen 
Friedhofs durch das Amtsblatt der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 34 S. 173, ausgegeben am 
23. Auguſt 1924; 5 

6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 11. Auguſt 1924 über die Verleihung des Ent- 
eignungsrechts an die Thüringiſche Landeselektrizitätsverſorgungs-Aktiengeſellſchaſt Thüringenwerk in 

Weimar für den Bau der Hochſpannungsleitung von Erfurt nach Gispersleben und nach Weimar 
5 durch das Amtsblatt der Regierung in Erfurt Nr. 34 S. 131, ausgegeben am 23. Auguſt 1924; 

7, der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 14. Auguſt 1924 über die Verleihung des Ent⸗ 
eignungsrechts an das Rheiniſch-Weſtfäliſche Elektrizitätswerk, Aktiengeſellſchaft in Eſſen (Ruhr), für 
den Bau einer Hochſpannungsleitung von der Schaltſtation der Unternehmerin in Neuenahr nach 
einer in der Nähe des Kraftwerkes Höchſt a. M. zu errichtenden Umſpannſtation durch das Amts . 
blatt der Regierung in Coblenz Nr. 37 S. 145, ausgegeben am 30. Auguſt 1924; 

8. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 14. Auguſt 1924 über die Verleihung des Ent- 
eignungsrechts an die Stadtgemeinde Emden für die Anlegung eines Zentralfriedhofs durch das 
Amtsblatt der Regierung in Aurich Nr. 35 S. 139, ausgegeben am 30. Auguſt 1924; 

9. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Auguſt 1924 über die Verleihung des Ent 
eignungsrechts an das Märkiſche Elektrizitätswerk, Aktiengeſellſchaft in Berlin, für den Bau einer Hoch⸗ 
ſpannungsleitung von Strausberg nach Hennigsdorf durch den Offentlichen Anzeiger Nr. 1 zum 
36. Stück des Amtsblatts der Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin S. 313, ausgegeben 
am 6. September 1924. 
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